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Editiorial 
 
Liebe Fliegerfreunde! 

 

für diese Ausgabe unserer Vereinszeitung sind diesmal erfreulicherweise 

viele interessante Beiträge eingetroffen.  

 

Wolfgang Madlsperger berichtet über seine Erfahrungen beim Einbau 

eines Rotax 912 iS Einspritzers in seine RV-12, offensichtlich ist das nicht so 

einfach. Ebenfalls um den Rotax 912 geht es in einem lustig ï ironischen 

Artikel von Christoph Canaval, wie wir es von ihm gewohnt sind. 

 

Leopold Beham hat sich in letzter Zeit auch anderwärts fliegerisch 

betätigt ï er sammelt Pokale bei Modellflugwettbewerben. Wie es ihm dabei 

ergangen ist erzählt er in seiner Story. Und ebenfalls mit Modellflug hat ein 

Bericht unseres Freundes Norbert Fischer zu tun. Sein großes Projekt ist der Bau eines DFS Habicht. 

Damit ihm dabei nicht zu viele Fehler unterlaufen hat er diesen Oldtimer erst einmal als Scale Modell 

gebaut. Wir gratulieren zu dieser Leistung! Mittlerweile ist auch die 1:1 Version in Bau, siehe Bericht 

im Blattinneren. 

 

Schlussendlich habe ich selbst einen Bericht vom diesjährigen OUV Sommertreffen in Bad 

Dürkheim verfasst. Leider war Österreich diesmal nur schwach vertreten, vor allem hat mich die 

Cherry Community enttäuscht. Ich war der einzige der mit einer Cherry gekommen ist, obwohl 

insgesamt über 110 Flugzeuge gezählt wurden. 

 

Nicht zu vergessen ist natürlich der Termin zu unserem 33. Internationalen Igo Etrich Treffen, vom 

11. ï 13. August 2017, diesmal wieder in Zell/See LOWZ. Details dazu auf der Einladung im 

Blattinneren. 

 

Ich wünsche Euch eine schöne und unfallfreie Flugsaison 2017! 

 

                                                                           Euer Obmann Othmar Wolf 

 

 

 

 
Impressum: 
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Meinung der Redaktion wiederzugeben. 
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33. Internationales IGO ETRICH Treffen 2017 
von Freitag 11. bis Sonntag 13. August 2017 

am Flugplatz Zell am See LOWZ 

 

 
 
Flugplatz: Zell am See LOWZ, Elev. 2470´ , Piste 08/26,  753m Asphalt 

 

Zell am See bietet attraktive Freizeitaktivitäten mit baden im See, Seilbahn auf die Schmittenhöhe, 

Wanderungen, Leihräder, u.v.m. 

 

Veranstaltungsprogramm: 

Freitag 11. August: 

 

Nachmittag:  Anreise der Teilnehmer, abends Wanderung zur Ebenbergalm, mit zünftigem Schweinsbraten 

in der Rein! Bus für nicht so gehfreudige kann organisiert werden. 

 

Samstag, 12.August: 

 

8.00 -  14.00 Uhr:  Anreise der Teilnehmer 

ab 10.00 Uhr:   Präsentation der Eigenbau - Flugzeuge 

 

15.00 - 17.00 Uhr: Eventuell Vorführflüge einzelner Teilnehmer 

 

19.00 Uhr: Aperitiv, gemütliches Beisammensein mit gemeinsamem Abendessen im Hangar. 

 

Sonntag, 13. August: 

 

ab  8.00 Uhr:  Gemeinsames Frühstück 

Verabschiedung der alten und neuen Freunde und individuelle Abreise. 

   

Für den Anflug gelten die normalen, veröffentlichten Anflugverfahren, siehe Beilage. Wir bitten diese unbedingt 

einzuhalten, es ist mit erhöhtem Verkehrsaufkommen zu rechnen. Nach der Landung bitte zur 

gekennzeichneten Abstellfläche rollen und den Einweisern folgen. Nach dem Abstellen bitte zuerst zum 

Anmeldebüro zu Heidi kommen! 

  

Info für Privatzimmer , Hotels (bitte rechtzeitig buchen): Tel: 0043/6542 770 oder welcome@zellamsee-

kaprun.com. Campieren am Flugplatz ist ebenfalls möglich, Duschen und WC`s sind vorhanden 

 

Landegebühr für anfliegende Experimentals ist frei ! 

 

Für aus dem Nicht - EU Ausland anfliegende Teilnehmer kann Zoll organisiert werden. Jeder mit dem Flugzeug 

anreisende Teilnehmer erhält eine blaue Igo Etrich Weste als Geschenk. 

 

Wir freuen uns auf Euren Besuch und wünschen Euch einen schönen Aufenthalt! 

Info/Anmeldung: Heidi Wolf, 0043 6644533063 oder othmar.wolf@gmx.at  

  

mailto:welcome@zellamsee-kaprun.com
mailto:welcome@zellamsee-kaprun.com
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OUV Sommertreffen 2017 in Bad Dürkheim ï Othmar Wolf 
 

Das jährliche OUV Sommertreffen ist 

eigentlich ein fester Programmpunkt in unserer 

Terminplanung, doch in den letzten Jahren hat 

leider das Wetter nicht immer mitgespielt, so auch 

im Vorjahr. Heuer beobachtete ich deshalb die 

Wetterprognosen für das Wochenende am 17./18. 

Juni, sehr genau, die waren im Prinzip nicht 

schlecht, nur wurde starker Nordwestwind 

vorhergesagt, typische Rückseitenwetterlage. Das 

gefiel meiner lieben Heidi gar nicht, deshalb 

beschloss ich einen Alleinflug und präparierte 

meine bewährte Cherry für den Flug nach EDRF, 

normale Flugzeit gut 2 Stunden. 

Samstag früh um 9 Uhr wollte ich starten 

um die noch mäßigen Winde um diese Zeit zu 

nutzen. Doch wie es eben meistens ist, kommt 

noch was dazwischen, jedenfalls startete ich um 

10Uhr Richtung Westen. Mein Aufruf in der 

WhatsApp-Gruppe hatte nichts gefruchtet, unser 

ganzer Ăharter Kernñ war diesmal anscheinend 

anderweitig beschäftigt oder war auch vom starken 

Wind nicht begeistert. 

So kämpfte ich halt allein gegen den 

mittlerweile heftigen Gegenwind, anfangs 20kt, na 

ja, das war eh zu erwarten. Doch dann steigerte 

sich der Nosewind, sodass ich bald 35kt  Differenz 

zwischen Fahrtmesser und Groundspeed ablesen 

konnte. Ich gab der guten Cherry die Sporen um 

wenigstens mit 85kt vorwärts zu kommen, 

probierte verschiedene Höhen aus, nichts zu 

machen. Positiv war nur zu bemerken, dass der 

Wind wenigstens nicht arg böig war. 

Nachdem ich den Tank nicht ganz gefüllt 

hatte, beobachtete ich ständig den Spritverbrauch 

mit überschlägigen Kalkulationen, ob sich das wohl 

ausgehen würde bis zum Ziel. Notfalls gäbe es 

genug Ausweichplätze auf der Strecke. 

Ab halber Distanz bemerkte ich jedoch ein 

stetiges Nachlassen des Gegenwindes, der bis 

zum Ziel endlich auf 10kt nachließ. Mit einer 

Flugzeit von 3:05 Stunden erreichte ich endlich 

Bad Dürkheim EDRF.

 

Im Anflug war bereits zu sehen, dass über 

die ganze Platzlänge Flugzeuge abgestellt waren. 

Der Trabbi-Follow me wies mir natürlich einen 

Platz ganz am Ende des Platzes zu. Während ich 

zum Empfang marschierte hörte ich 

plötzlich eine vertraute Stimme: Rudi 

Eigner mit seinem C42 war noch vor mir 

gekommen, das war eine Überraschung! 

Er erzählte mir, dass er sich fast 5 

Stunden von Krems bis hierher 

durchgekämpft hatte! Alle Achtung, das 

muss erst mal das Sitzfleisch 

durchhalten! 

Wir gingen also gemeinsam zum 

Empfang, wo wir von unseren deutschen 

Kollegen begrüßt wurden und um 15 

EUR einen Stempel auf die Hand 

gedrückt bekamen. Das sollte der 

Nachweis sein, mit dem wir uns am 

Abend um das  Essen anstellen könnten. 

Nun musste aber ein kühles Bierchen her. In der 

Ausschank hatten sie nur kleine 0,35l Fläschchen 

des begehrten Saftes, so mussten wir halt öfter 

nachholen. Im Laufe des Nachmittags gesellte sich 

dann noch Robert Frauwallner zu uns, er hatte ja 

mit seiner RF01 nicht so weit zu fliegen, so hielten 

wir wenigstens mit 3 OE Flugzeugen die Stellung. 



IE Impulse 6 Juli 2017 

Beim Durchgehen der Flightline fiel mir 

auf, dass meine Cherry die einzige von auswärts 

angereiste war, keine schweizer, keine deutsche, 

außer der am Platz ansässigen D-ENTG von 

Thomas Gschwind, das war sehr enttäuschend. 

Waren doch nach Auskunft der Betriebsleitung ca. 

110 Flugzeuge gekommen. Auffallend war 

jedenfalls, dass neben einigen sehr schönen 

exotischen Einzelstücken großteils RV Flugzeuge 

in allen Varianten das Bild beherrschten. Dieselbe 

Tendenz ist ja auch bei uns in Österreich zu 

bemerken.  

Im Laufe des Nachmittags gesellten sich 

noch zwei weitere Österreicher zu uns, die mit dem 

Auto gekommen waren. Hermann Eigner war mit 

seinem Sohn in der Nähe unterwegs und Hans 

Schwöller in Sachen Werbung für sein SR51 

Projekt. 

Am Abend nach der Prämierung der 

besten Eigenbauflugzeuge hieß es Schlange 

stehen zum Büffet, hier war für jeden Geschmack 

Bodenständiges und Rustikales zu finden, lediglich 

das Bier war wieder nur in den kleinen Flascherln 

zu bekommen.  

Sonntagmorgen war Frühstück im 

benachbarten Campingplatz-Shop vereinbart, gut 

dass nicht alle gleichzeitig kamen, war ein 

bisschen eng dort.  

Für den Heimflug hatte ich mir schönen 

Rückenwind erhofft, leider hatte sich der Wind 

inzwisch

en gedreht und ich musste wieder mit Gegenwind 

Richtung Heimat starten. Wenigstens nicht so 

extrem wie gestern, doch bis München 10kt, dann 

das letzte Stück bis nach Hause windschwach und 

ich konnte nach 2:40 Std. Flug wieder 

wohlbehalten in Cherryhausen landen. 
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Bau einer Vans RV12 mit Rotax 912 iS Einspritzmotor 
Von: Wolfgang Madlsperger 
 
Ich bin jetzt seit zwei Jahren mit dem Bau 
einer Vans RV12 beschäftigt. Da ich einen 
modernen, sparsamen und 
umweltfreundlichen Motor wollte, habe ich 
beschlossen, den neuen Rotax 912 iS 
Einspritzmotor anstelle des herkömmlichen 
Vergasermotors zu verwenden. Im folgenden 
Bericht werden die dafür notwendigen 
Änderungen beschrieben. 
 
Das Kraftstoffsystem: 
Der neue Rotax 912 iS Einspritzmotor verfügt 
über keine mechanische Kraftstoffpumpe. 

Daher muss die unter dem Tank vorgesehene 
elektrische Förderpumpe der Vergaserversion 
durch zwei Hochdruckpumpen ersetzt 
werden. Da ich aus verschiedenen Gründen 
das Pumpenmodul nicht vorne beim Motor, 
sondern möglichst nahe am Rumpftank 
platzieren wollte, musste in der 
Rumpfbodenstruktur ein geeigneter Platz 
gefunden werden. Zusätzlich ist noch ein 
Gascolator (Vorfilter/Wasserabscheider) mit 
Absperrventil zwischen Tank und 
Pumpenmodul unterzubringen. 
Auf Grund der sehr beengten 
Platzverhältnisse stellte sich diese Änderung 
schwieriger dar als gehofft. Zudem sind in 
diesem Bereich auch noch die Steuerseile 
geführt. Solange das Bodenblech nicht 
angenietet war, konnte ich das Pumpenmodul 
direkt unter dem Tank an einer Rippe der 
Rumpfstruktur befestigen. 
Das Ganze dann im fertigen Rumpf durch zwei 
kleine Handlöcher auch zu warten und die 
Leitungen anzuschließen, stellte sich schnell 
als unmöglich heraus. Daher habe ich 
beschlossen, das Pumpenmodul zu zerlegen 
und völlig neu aufzubauen. In dieser 
Konfiguration sind die Pumpen von oben 
durch einen großen Deckel im 
Gepäckraumboden zugänglich. 
  

Die Verrohrung vom Tank über den 
Gascolator zu den Pumpen habe ich mit Alu- 
Rohren ausgeführt und direkt unter dem Tank 
positioniert.   


